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0 Begriffserklarung 

Theoretischer Gewasserraum: 

Festzulegender Gewasserraum, welcher mit der Formel gemass Art. 41 a Abs 1 oder 2 
GSchV vom Mittelpunkt der Bachsohle aus links- und rechtsufrig mindestens eingehalten 
werden muss, falls der betroffene Raum nicht ais dicht überbaut gilt oder aus anderen 
Gründen reduziert bzw. erweitert werden muss. 

Dynamischer Gewasserraum: 

Der dynamische Gewasserraum entspricht jenem Raum, welcher dem Gewasser zur 
Verfügung steht bzw. projektbedingt benôtigt wird. 
Der dynamische Gewasserraum entspricht den Vorgaben des BAFU. 

Gesamter Gewasserraum: 

Entspricht dem Gewasserraum, welcher homologiert wird. Der theoretische bzw. dynamische 
Gewasserraum wird auf den gesamten Gewasserraum erweitert, falls die natürliche Funktion 
der Gewasser, der Schutz vor Hochwasser oder die Gewassernutzung nicht ausreichend 
sicherstellt werden (gemass Art. 36a Abs. 1 GSchG). 
Der gesamte Gewasserraum entspricht den Vorgaben des Kantons. 

1 Ausgangslage 

Die Pronat AG wurde von der Gemeinde Baltschieder beauftragt, den Gewasserraum des 
Baltschiederbachs im Bereich vom Geschieberückhaltebecken bis zur Mündung in den 
Rotten festzulegen. lm vorliegenden Bericht wird die Situation beurteilt und der 
auszuscheidende Gewasserraum festgelegt. Der Gewasserraum entlang der weiteren 
Gewasser auf Gemeindegebiet wird zu einem spateren Zeitpunkt festgelegt. 

1 

J 

1 j 

J 

J 

2 Grundlagen 

2.1 Raum planung 

Die Ausscheidung entlang des Baltschiederbachs erfolgt rechtsufrig durch Wohnzone, 
Landwirtschaftszone, Gewerbezone und Zone für ôffentliche Bauten und Anlagen. Linksufrig 
erfolgt die Ausscheidung durch Landwirtschaftszone, Wald und Gewerbezone. 

Die folgenden Aussagen basieren auf dem Zonenplan der Gemeinde Baltschieder (SR 
1994), sowie dem Zonenplan der Gemeinde Eggerberg (SR 1996) (siehe Anhang 3). Erganzt 
werden die Aussagen anhand des Entwurfs 4 der Überarbeitung des Zonennutzungsplans 
von Baltschieder vom 23.05.2011 (siehe Anhang 3). 

2.2 Voraussetzungen 

Sache und Flüsse erfüllen drei Hauptaufgaben. Sie müssen das Wasser und Geschiebe 
schadlos ableiten (Hochwasserschutz), einer vlelfaltiqen Tier- und Pflanzenwelt einen 
Lebensraum bieten (Artenschutz) und das Grundwasser speisen (Grundwasserschutz). 

Der Zustand der Gewâsserlebensraurne entscheidet darüber, wie viele Tier- und 
Pflanzenarten in einem Fliessgewasser leben kônnen und wie gut das Wasser gereinigt wird. 
Die Grosse des Gewasserraums und der Zustand der Ufervegetation beeinflussen den 
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Hochwasserschutz. Zudem stellen naturnahe Gewasser wichtige Erholungsraume für den 
Menschen und bedeutende Landschaftselemente dar. 

Diese Funktionen wurden durch Eingriffe wie Kanalisierungen, Begradigungen, Verbauungen 
und Eindolungen stark beeintrachtigt. Durch diese Beeintrachtigungen ging vielfaltiqer 
Lebensraum verloren, dadurch sind vom Gewasser abhanqiqe Tier- und Pflanzenarten in 
ihrem Bestand stark gefahrdet oder schon ausgestorben. Zudem sind effektive Massnahmen 
zum Hochwasserschutz nur in ausreichend grossen Gewësserraurnen mit einem 
vertretbaren Aufwand môglich. 

Ein wichtiges Ziel des heutigen Gewasserschutzes ist es daher den Gewassern genügend 
Raum zu gewahren (GSchG Art. 36a und GSchV Art.41) damit sie ihre vielfâltlqen und 
wichtigen Funktionen erfüllen kônnen. Die Hauptfunktionen sind: 

• Transport von Wasser und Geschiebe: Ein genügend breites Gewasser hat die 
Fahigkeit, Wasser und Geschiebe schadlos abzuleiten. Gleichzeitig übt es bei 
Hochwasser eine ausgleichende Wirkung aus. 

• Bildung und Vernetzung von Biotopen: Die Gewassersohle und seine 
Uferbereiche sind der Lebensraum für angepasste Pflanzen- und Tierarten. Das 
Fliessgewasser verbindet und vernetzt Landschaftsteile und Lebensraume. 

• Reduktion des Nàhrstoffeintraqs: Das bewachsene Umland eines Gewassers hat 
bei genügender Ausdehnung die Fahigkeit, den Eintrag von Nahrstoffen ins 
Gewasser zu verringern. 

• Selbstreinigungskraft: Fliessgewasser mit einer genügenden Strukturvielfalt 
haben die Fahiqkelt, Schad- und Nahrstoffe abzubauen. 

• Angebot von Erholungsraum: Naturnahe Gewasser sind für erholungssuchende 
Menschen sehr attraktiv. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2.3 G ew asserschutzverordnung 

Die Gewasserschutzverordnung regelt die Festlegung des Gewasserraumes. So sind die 
anzuwendenden Abstande im Art. 41 GSchV festgelegt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

.1 

. j 

Art. 41a Gewasserraum für Fliessgewâsser 

1 Die Breite des Gewasserraums muss in Biotopen von nationaler Bedeutung, in 

kantonalen Naturschutzgebieten, in Moorlandschaften von besonderer Schënheit und 

nationaler Bedeutung, in Wasser- und Zugvogelreservaten von intemationaler oder 

nationaler Bedeutung sowie, bei gewllsserbezogenen Schutzzielen, in Landschaften 

von nationaler Bedeutung und kantonalen Landschaftsschutzgebieten mindestens 

betragen: 

a. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von weniger ais I m natürlicher 

Breite: li m; 

b. für Fliessgewasser mit einer Gerinnesohle von 1-5 m natürlicher Breite: die 

ô-fache Breite der Gerinnesohle plus zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA5 m; 

c. für Fliessgewâsser mit einer Gerinnesohle von mehr ais 5 m natürlicher 

Breite: die Breite der Gerinnesohle plus 30 m. 

2 ln den übrigen Gebieten muss die Breite des Gewâsserraurns mindestens betragen: 

a. für Fliessgewiisser mit einer Gerinnesohle von weniger ais 2 m natürlicher 

Breite: 11 m; zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
b. für F liessgew iisser m it einer G erinnesohle von 2-15 m  natürlicher Breite: die 

2,5-fache B reite der G erinnesohle plus 7 m . 

3 Die nach den Absatzen I und 2 berechnete Breite des Gewiisserraums muss erhëht 

werden, soweit dies erforderlich ist zur Gewiihrleistung: 

a. des Schutzes vor Hochwasser; 

b. des für eine Revitalisierung erforderlichen Raurnes; 

c. der Schutzziele von Objekten nach Absatz I sowie anderer überwiegender 

lnteressen des Natur- und Landschaftsschutzes; 

Pronat Umweltingenieure AG 4 
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d. einer Gewassernutzung. 

4 Die Breite des Gewasserraums kann in dicht überbauten Gebieten den baulichen 

Gegebenheiten angepasst werden, soweit der Schutz vor Hochwasser gewahrleistet 

ist. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
s Soweit keine überwiegenden Interessen entgegenstehen, kann auf die Festlegung 

des Gewasserraums verzichtet werden, wenn das Gewasser: 

a. sich im Wald oder in Gebieten, die im landwirtschaftlichen Produktionskataster 

gemâss der Landwirtschaftsgesetzgebung nicht dem Berg- oder Talgebiet 

zugeordnet sind, befindet; 

b. eingedolt ist; oder 

c. künstlich angelegt ist. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3 Festlegung Gewasserraum Baltschiederbach 
(Geschieberückhaltebecken - Mündung Rotten) 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der betreffenden Gewasser 

Bei der Festlegung des Gewasserraumes Baltschiederbach (Geschieberückhaltebecken bis 
Mündung Rotten) handelt es sich um eine Vorausscheidung. Der weitere auszuscheidende 
Gewasserraum auf Gemeindegebiet wird zu einem spateren Zeitpunkt festgelegt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 1: Gewasser m it Gewasserraum ausscheidung 

Gemeinde Baltschieder 
Name Gewasser 1 Lange (in m) 

Baltschiederbach 1 959 

. l 

• J 

3.1.2 Hochwasserschutz 

Der Hochwasserschutz ist beim neuen Bachlauf gegeben. Dabei wird auf das Auflageprojekt 
"Hochwasserschutz Baltschiederbach 2. & 3. Ausbauetappe" verwiesen. 

3.1.3 Renaturierungsplanung 

Es wird auf das Auflageprojekt "Hochwasserschutz Baltschiederbach 2. & 3. Ausbauetappe" 
verwiesen. lm Rahmen der HWS-Massnahmen (3. Etappe) wird der Bach im genannten 
Abschnitt soweit môglich revitalisiert. 
Die Ôkomorphologie wird beim neuen Bachlauf stark verbessert. Eine Vernetzung der Ufer- 
und Hangvegetation wird linksufrig neu gegeben sein. Durch die natürliche Bachsohle ist der 
Abschnitt fischgangig. Da die gesamte linke Bachseite ais Gewasserraum festgelegt wird, 
kann der Baltschiederbach in diesem Gebiet seiner Dynamik überlassen werden. Entlang 
des Berghangs wird einzig eine Unterhaltspiste errichtet (ca. 3 m Breite), um den Unterhalt 
des Sammlers sicherzustellen. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte im ëffentllchen lnteresse 

Es wird auf das Auflageprojekt "Hochwasserschutz Baltschiederbach 2. & 3. Ausbauetappe 
verwiesen . 

3.1.5 Zonennutzungsplan (ZNP) 

Die Aussagen basieren auf dem Zonenplan der Gemeinde Baltschieder (SR 1994), sowie 
dem Zonenplan der Gemeinde Eggerberg (SR 1996). Erganzt werden die Aussagen anhand 
des Entwurfs 4 der Überarbeitung des Zonennutzungsplans von Baltschieder vom 
23.05.2011 (siehe Anhang 3). 

Pronat Umweltingenieure AG 5 
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3.1.6 Schutzinventare 

Der Baltschiederbach liegt zwischen dem Geschieberückhaltebecken und der Mündung in 
den Rotten in keinem Bundesinventar (Auenschutzgebiet, BLN, etc.). Das einzige 
Bundesinventar in der naheren Umgebung des Baltschiederbachs zwischen 
Geschieberückhaltebecken und Rotten liegt rechtsufrig auf der Hôhe des 
Geschiebesammlers ein TWW-Objekt (TWW-Gebiet 7057 Lengmüra, siehe Anhang 1 ). Das 
TWW-Objekt wird vom Hochwasserschutzprojekt Baltschieder nicht tangiert. 
Der Abschnitt des Baltschiederbachs zwischen dem Geschieberückhaltebecken und der 
Mündung in den Rotten liegt vollstandig in einem Gewasserschutzbereich Au (siehe Anhang 
1 ). ln der naheren Umgebung dieses Abschnitts sind keine Grundwasserschutzzonen 
ausgeschieden. 
Direkt oberhalb des Geschiebesammlers liegt die Grenze des VAEW-Gebiets Baltschiedertal. 
Dieses Schutzgebiet mit einem Verzicht auf die Nutzung der Wasserkraft erstreckt sich von 
Geschiebesammler flussaufwàrts. Die vorgesehenen Anpassungen des Geschiebesammlers 
tangieren das Schutzgebiet nicht. 
Das Projekt betrifft zudem keine RAMSAR-Schutzgebiete, UNESCO-Weltnaturerben und 
SMARAGD-Gebiete. 

Auch liegt der Baltschiederbach zwischen Geschieberückhaltebecken und Mündung in den 
Rotten in keinem kant. Jagdbanngebiete und keiner Wildruhezone. 
Der Baltschiederbach liegt im betrachteten Abschnitt im Landschaftsschutzgebiet von 
kommunaler Bedeutung LK 53. 

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

Sei der Festlegung des Gewasserraumes Baltschiederbach (Geschieberückhaltebecken bis 
Mündung Rotten) handelt es sich um eine Vorausscheidung. Der weitere auszuscheidende 
Gewasserraum auf Gemeindegebiet wird zu einem spateren Zeitpunkt festgelegt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 

• J 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittseinteilung 

3.3.1 Natürliche Gerinnesohlenbreite: 

Aufgrund des Hochwasserschutzes ist der Baltschiederbach im Bereich des 
Geschieberückhaltebeckens bis zur Mündung in den Rotten sowohl links- ais auch 
rechtsufrig vollstandig verbaut (kanalisiert) und die Bachsohle ist durchwegs gepflastert. 
Der Baltschiederbach weist eine naturfremde ôkomorphologie auf. Aufgrund dessen kann 
die aktuelle Bachbreite von ca. 5 m nicht ais Referenzwert für den Gewasserraum 
beigezogen werden. Es fehlen zudem jüngere Aufzeichnungen, die auf eine natürliche 
Sohlenbreite schliessen lassen. Sowohl im Siegfriedatlas, wie auch in der Dufourkarte ist 
jeweils nur ein schmaler, begradigter Kanal enthalten. 
Da beim Baltschiederbach kein naturnaher reprasentativer Standort existiert (vollstandig 
kanalisiert), wird zur Bestimmung der natürlichen Breite die aktuelle Breite (ca. Sm) mit 
einem Faktor 2 multipliziert. Dies ergibt eine natürliche Breite von 1 0m. Generell wird bei 
breiteren Gewasser mit einem Faktor von 1.5 gerechnet und bei schmaleren Gewasser mit 
einem Faktor von 2, falls keine historischen Grundlagen oder naturnahe Vergleichsstandorte 
vorhanden sind. Die natürliche Breite von 10 m entspricht auch in etwa der durch Herm 
Jaggi berechneten Regimebreite von 12 m für den Baltschiederbach. 

Pronat Umweltingenieure AG 6 
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3.3.2 Abschnittseinteilung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2: Beurteitung des Battschiederbachs anhand der Gewllsserdatendank des Kantons (BD_eaux) 
' . ' . . . . 

Nr. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAUlnge (m) Abschnltt zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

BALOl 300 Kantonsstra sse - Mündung 

BAL02 659 Gesch leberückha ltebeclœ n - Kantonsstrasse 

Stark 
beeintrachtigt 

Sowohl der Abschnitt Geschieberückhaltebecken bis Kantonstrasse (ca. 660 m) ais auch der 
Abschnitt Kantonstrasse bis Mündung Rotten (ca. 300m) weisen grosse Defizite auf. Sowohl 
das Physikalische ais auch das Naturwerte Defizit sind im Bereich "sehr stark beeintrachtigt". 
Siehe Anhang 2 Karte Physikalisches Defizit und Naturwertedefizit. 

Der Abschnitt Baltschiederbach ab Geschieberückhaltebecken bis Mündung Rotten wurde 
durch Pronat in 5 Abschnitte unterteilt (siehe Anhang 6). Für samtllche 5 Abschnitte wurde 
reprasentatlv mindestens je 1 Querprofil aufgenommen (siehe Beschrieb Exceltabelle 
Anhang 5 sowie Kap. 3.4.3 aufgenommene Querprofile). 

3.4 Erlauterung Gewasserraum Baltschiederbach 
(Geschieberückhaltebecken bis Mündung Rotten) 

3.4.1 Minimaler Gewasserraum gemass GSchV 

Diese 10 m werden ais Referenzwert für die Bestimmung des Gewasserraums im Bereich 
Geschieberückhaltebecken bis Kantonstrasse genutzt. Gernass Art. 41 Abs. 2b GSchV 
betraqt demnach der rechnerische Wert für den Gewasserraum (10 m * 2.5) + 7m, also 32m. 

Da der Rotten ein Landschaftsschutzgebiet von kantonaler Bedeutung ist, wird künftig der 
Mündungsbereich des Baltschiederbachs auch im kantonalen Schutzgebiet liegen. Für den 
Bereich Brücke Kantonstrasse bis Mündung Rotten betraqt demnach der rechnerische Wert 
für den Gewasserraum gemass Art. 41 Abs. 1 c GSchV 1 0 m + 30 m, also 40 m. 

3.4.2 Abweichung vom minimalen Gewasserraum gemass GSchV 

Beim Baltschiederbach (Geschieberückhaltebecken bis Mündung Rotten) basiert der 
gesamte Gewasserraum auf Grundlage des Auflageprojekts "Hochwasserschutz 
Baltschiederbach 2. & 3. Ausbauetappe". Da die Endgestaltung des Projektes bekannt ist, 
kommt es jeweils links- und rechtsufrig zu Abweichungen vom minimalen Gewasserraum 
gemass GSchV. 

im Bereich Geschieberückhaltebecken bis Brücke Kantonstrasse stellt linksufrig der 
Hangfuss die Grenze des gesamten Gewasserraums dar. Rechtsufrig wird der gesamte 
Gewasserraum 3 m entfernt vom ausseren Dammfuss festgelegt. Dieser Reserveraum von 
3m wird aufgrund des Hochwasserschutzes und ais Raum für môgliche 
lnterventionsmassnahmen benotiqt. Der Dammweg ist oberhalb der Kantonsstrasse zu 
schmal, sodass ein Reserveraum festgelegt wird. 

Pronat Umweltingenieure AG 7 
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lm Bereich Brücke Kantonstrasse bis Mündung Rotten entspricht der gesanite 
Gewasserraum links- und rechtsufrig jeweils dem ausseren geplanten Dammfuss (auf 
Grundlage der geplanten Aufweitung im Mündungsbereich in Zusammenhang mit der dritten 
Rhonekorrektion). Ein 3m-Reserveraum für môgliche lnterventionsmassnahmen ist unterhalb 
der Kantonstrasse mit Ausnahme beim QP 4a auf der rechten Uferseite nicht notwendig, da 
der Dammweg ausreichend breit geplant ist. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.3 Aufgenommene Querprofile 

lm Folgenden werden die aufgenommenen Querprofile beschrieben und auf den 
theoretischen, dynamischen und gesamten Gewasserraum eingegangen: 

Querprofile Geschieberückhaltebecken bis Kantonstrasse 

Querprofil 1: 

-Theoretischer Gewasserraum (32 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim QP1 eingehalten werden. 

-Dynamischer Gewasserraum (99 m): 

Der dynamische Gewasserraum, welcher künftig dem Gewasser zur Verfügung steht, 
entspricht dem gesamten Gewasserraum 

-Gesamter Gewasserraum (99 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz sowie die natürliche Funktion der Gewasser zu gewahrleisten hat, wird der gesamte 
Gewasserraum links- und rechtsufrig entsprechend der Topografie erweitert. 

Querprofil 2a-2e: 

-Theoretischer Gewasserraum (32 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann im Abschnitt 2 (QP 2a-2e) bedingt eingehalten 
werden. 

-Dynamischer Gewasserraum (2a 14.8m; 2b 26m; 2c 14.5m; 2d 20m; 2e 24.5m): 

Der dynamische Gewasserraum, welcher künftig dem Gewasser zur Verfügung steht, 
entspricht linksufrig dem gesamten Gewasserraum und rechtsufrig der aktuell bestehenden 
Stützmauer. 

-Gesamter Gewasserraum (2a 25.5m; 2b 38m; 2c 25.5m; 2d 31.5m; 2e 37m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz sowie die natürliche Funktion der Gewasser zu gewahrleisten hat, wird der gesamte 
Gewasserraum linksufrig bis zum seitlich liegenden Hang erweitert. Rechtsufrig wird der 
gesamte Gewasserraum 3m entfernt vom ausseren Dammfuss festgelegt. Der zusatzliche 
Reserveraum von 3m dient dem HWS und bietet Platz für môgliche lnterventions- 
massnahmen, da der rechtsufrige Dammweg im Abschnitt 2 zu schmal ist. 

Querprofil 3: 

-Theoretischer Gewasserraum (32 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim QP3 nicht eingehalten werden. 

-Dynamischer Gewasserraum (14.8 m): 

Der dynamische Gewasserraum, welcher künftig dem Gewasser zur Verfügung steht, 
entspricht linksufrig dem gesamten Gewasserraum und rechtsufrig der aktuell bestehenden 
Stützmauer. 

-Gesamter Gewasserraum (29 m): 

Pronat Umweltingenieure AG 8 
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Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz zu gewahrleisten hat, wird der gesamte Gewasserraum rechtsufrig 3m entfernt vom 
ausseren Dammfuss festgelegt. Der zusàtzliche Reserveraum von 3m dient dem HWS und 
bietet Platz für mbgliche lnterventionsmassnahmen, da der rechtsufrige Dammweg im 
Abschnitt 3 zu schmal ist. Linksufrig entspricht der gesamte Gewasserraum dem 
theoretischen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Querprofile Kantonstrasse bis Mündung Rotten 

Querprofil 4a: 

-Theoretischer Gewasserraum (40 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim QP 4a eingehalten werden. 

-Dynamischer Gewasserraum (34 m): 

Der dynamische Gewasserraum, welcher künftig dem Gewasser zur Verfügung steht, 
entspricht linksufrig der inneren Bôschungskante des künftigen Dammes und rechtsufrig der 
Stützmauer. 

-Gesamter Gewasserraum (44 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz sowie die natürliche Funktion der Gewasser zu gewahrleisten hat, wird der gesamte 
Gewasserraum linksufrig bis zum ausseren Dammfuss festgelegt. Die linksufrige 
Ausscheidung bis zum Dammfuss dient dem zukünftigen Schutz vor baulichen Eingriffen. 
Rechtsufrig wird der gesamte Gewasserraum 3m entfernt von der Stützmauer festgelegt. Der 
zusatzüche Reserveraum von 3m dient dem HWS und bietet Platz für mbgliche 

1 nterventionsmassnahmen. 

Querprofil 4b: 

-Theoretischer Gewasserraum (40 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim QP 4b eingehalten werden. 

-Dynamischer Gewasserraum (29.5 m): 

Der dynamische Gewasserraum, welcher künftig dem Gewasser zur Verfügung steht, 
entspricht links- und rechtsufrig der inneren Bôschungskante. 

-Gesamter Gewasserraum (46.5 m): 

Da der Gewasserraurn gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz sowie die natürliche Funktion der Gewasser zu gewahrleisten hat, wird der gesamte 
Gewasserraum links- und rechtsufrig bis und mit dem ausseren Dammfuss festgelegt. Ein 
Reserveraum von 3m ist nicht nbtig, da der geplante Dammweg im Abschnitt 4 ausreichend 
breit geplant ist. 

Querprofil 5: 

-Theoretischer Gewasserraum (40 m): 

Der theoretische Gewasserraum kann beim QP 5 eingehalten werden. 

-Dynamischer Gewasserraum (74.5 m): 

Der dynamische Gewasserraum, welcher künftig dem Gewasser zur Verfügung steht, 
entspricht links- und rechtsufrig der inneren Bôschungskante. 

-Gesamter Gewasserraum (89.5 m): 

Da der Gewasserraum gemass Art. 36a Abs.1 GSchG unter anderem den Hochwasser- 
schutz sowie die natürliche Funktion der Gewasser zu gewahrleisten hat, wird der gesamte 
Gewasserraum rechtsufrig bis zum Dammfuss und linksufrig bis zum Mittelpunkt des 

Pronat Umweltingenieure AG 9 
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Dammweges erweitert. Die Ausscheidung bis zum Dammfuss resp. Dammweges dient dem 

zukünftigen Schutz vor baulichen Eingriffen. Ein Reserveraum von 3m ist nicht nôtig, da der 
geplante Dammweg im Abschnitt 5 ausreichend breit geplant ist. 

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

4 Schlussfolgerung 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass der Gewasserraum im Bereich 
Geschieberückhaltebecken bis Kantonstrasse aufgrund der Topografie begrenzt ist und nicht 
durchgehend eingehalten werden kann. 

Ab Kantonstrasse bis Mündung in den Rotten kann der theoretische Gewasserraum von 40m 
eingehalten werden. Zum Teil wird ein gesamter Gewasserraum von bis zu 89.5 m fesgelegt. 
Dadurch wird der Mündungsbereich betrachtlich aufgewertet. 

Der Hochwasserschutz ist beim neuen Bachlauf gegeben. 

Pronat Umweltingenieure AG 10 
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1 
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• Trockenwiesen und 

-weiden 

Wasser- und 
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Baltsch iederbach 

Naturwerte Defizit (BD-Eaux) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Plan 2621-2 

Datum: 30.11.2011 

Massstab: 1:15'000 W 
ol-+-1+50--+-300+--+--+--+--l600 Meter lJ CJ 

634000 

D ars te llung 

-- Modul 4, Hydrobiologie 

-- Modul 5, Begleitbiotope 
-- Modul 6, Landschaft 
- Synthese, Naturwerte Defizit 

B eurte ilung 

- Natürlich [1.0 - 1.5) 
- Wenig beeinlrâchtqt [>1.5-2.5) 

Stark beeintrachtigt [>2.5- <3.5) 
- Naturfern [3.5-4.0) 

Reproduziert mit Bev.illigung swisstopo (JA002093) 

H indern isse F ischw anderun g 

---· Eingedolt 
Ohne Feldbegehung 

Natürliche Schwelle 
• bis 70 cm 
e ab70cm 
Künstliche Schwelle 
• bis 70cm 
e ab70cm 

Raue Sohlrampe 
• bis 70cm !  ab70cm 

Bauwerk mit Schwelle 
• bis 70cm !  ab?0cm 

Bauwerk ohne Schwelle 
!  
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Baltschiederbach 

Physikalisches Defizit (BD-Eaux) 

Plan 2621-1 

Datum: 30.11.2011 

Massstab: 1:15'000 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAW 
01--+--1+-so-+--300+--+--+--+---1600 Meter lJ CJ 

0 
g ., 
~ 

633000 634000 

Darstellung 

-- Modul 1, Ôkomorphologie 
-- Modul 2, Hydrologie 
-- Modul 3, Wasserqualitat 
- Synthese, Physikalisches Defizit 

Beurte ilung 

- Natürtich [1.0 - 1.5] 
- Wenig beeintrachtigt [>1.5- 2.5] 

Stark beeintrachtigt [>2.5 - <3.5] 
- Naturfern [3.5- 4.0] 

Hindern isse F ischw anderung 

---· Eingedolt Natürliche Schwelle 
Ohne Feldbegehung • bis 70 cm e ab70cm 

Künstliche Schwelle 
• bis 70cm 
e ab70cm 

Reproduziert mit Be'Mlligung swisstopo (JA002093) 

Raue Sohlrampe 
!  bis 70 cm !  ab70cm 

Bauwerk mit Schwelle 
!  bis 70cm !  ab70cm 

Bauwerk ohne Schwelle 
!  
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7 Technischer Bericht zum Gewasserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 3: Ausschnitt Zonenplan Baltschieder (SR 1994) 

Ausschnitt Entwurf Zonenplan Baltschieder (2011) 

Zonenplan Eggerberg (SR 1996) 
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Fotodoku 

~ J 

Foto 5: Flussaufwarts bei QP 2d & 2e Foto 6: Flussaufwârts bei QP 2b & 2c 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Technischer Bericht zum Gewâsserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 5: Q uerprofile  

Pronat Umweltingenieure AG 



1 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 
7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAQ uerprofil 1 

- l 

l 

M assstab: 1 :200 Form at: A3 

Zufahrt 
(670.09) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

\- ""11Tm rrmm-.. 
\ 

' \ 
\ 
\ 

"' ... ....... .... 
' .......... ... _ 

-- ............. _ 

Einsaat Trockenstandort 
mit Humusauflage 

aktuelles Terrain gemass DGM 

Ruderalflache 
ohne Humus 

Ruderalstandort 
mit Stauden 

Einsaat 
Trockenstandort 

mit Humusauflage 

Tümpel 
kleines bestehende Mauer 

Seitengerinne 
Blockwurf zur 

~ natürlich gestaltetes Uferstabilisierung ~ 

+ 11 m 
Bachbett 

+ 10m 

Il 1 1 1 
33 16 0 16 45 

links rechts 

Theoretischer Gewâsserraum: 32 m 

Dynamischer Gewâsserraum: 99 m 

Gesamter Gewâsserraurn: 99 m 



Querprofil 2a Massstab: 1:100 Format: A3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l links rechts zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(m ) 16 12 0 2 .8 13.5 16 

l 
1 1 

1 

1 1 1 
C 
QJ 

E zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
.J::. 

._ ro ·- ::::, C · -. '+- V, 

· - E :G · -- :::, E · - ro Ill · - 3.50 ._ C .... 
QJ 0 · - Weldensteckllnge > ·- · -- .... .., 

· - QJ C 

· - Ill QJ 

· - 6.20 2.20 5.24 .40 3.00 4.05 
QJ > 

· - a:: .... ..... 
E ~ · - . ME 

HQl 00 {schiessend): 654.60 

------- 

B6schung 
Kies- und Unterhaltsweg 

650.00 

- bestehendes Profil 

Theoretischer Gewâsserraurn: 32 m 

Dynamischer Gewâsserraum : 14 .8 m 

Gesamter Gewâsserraum : 25.5 m 
Die Oetailgestaltung erfolgt auf Anweisung der Bauleitung und der Umweltbaubegleitung. 



7 

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Querprofil 2b Massstab: 1:100 Format: A3 

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA23 16 0 3 12 14 

l 1 1 1 1 1 
~ -+ 

9.00 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA +3m  +2m  

13.10 5.77 .40 2.40 

B6schung 

648.00 

6.20 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

---------- 

C: 
Cl) 

E 
.c zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

,._ ro 
::::, 5; 
'+- VI 

E ro 
:::i E 
ro VI 
... C: 
Cl) 0 

,+ ·;::; 
Cl) C: 
VI Cl) 
<li > a: ... 
E 2l 
M.!: 

-- bestehendes Profil Teich Variables 
Niederwassergerinne 

Theoretischer Gewàsserraum: 32 m 
Dynamischer Gewâsserraum: 26 m 
Gesamter Gewâsserraum: 38 m Diè Detailgestaltung erfolgt auf Anweisung der Bauleitung und der Umweltbaubegleitung. 



7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAQuerprofil 2c Massstab: 1:100 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

links zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(m ) 16 11.5 0 3 

1 1 1 
- 1 

- l 7.70 .45 5.81 .40 2.40 4.90 
--(\,'\ 

~ \ 
CJ') '\ 

1 
\ 

' \ 
\ 

\ ' \ 
\ 

C: 
QI 

E 
..c: 

,._ ro 
:::, Si 
'+- Ill 

E ro 
::, E 
ro Ill 
.... C: 
QI 0 
> ·- ........ 
QI C: 
Ill QI 

QI > a: .... 
E ~ 

rt'l S: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

rechts 

Kies- und Unterhaltsweg 

Stelnhaufen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

648 .00 

Format: A3 

rechts 

14 16 

1 1 

- bestehendes Profil Niederwassergerlnne mit Kieabett 

Theoretischer Gewâsserraum: 32 m 
Dynamischer Gewâsserraurn: 14.5 m 
Gesamter Gewâsserraurn: 25.5 m 

Die Detailgestaltung erfolgt auf Anweisung der Bauleitung und der Umweltbaubegleitung. 



l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Querprofil 2d zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

r l 
links 

. l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(m ) 17 16 

1 1 
• l 

0 3 14 14 .5 

1 
C 
(1) 

E 
..c 

.... ro 
::::, C 
'+- Ill 

E ~ 
:::, E 
(0 Ill 

w § 
> ·- .... ..., 
(1) C 

~ ~ cr:: .... 
E i!! 
M.!: 

3.00 11.50 .50 5.76 .40 2.90 5.10 - - 

Massstab: 1:100 

- - - - - 
HOl 00: 652.00 

-----, 

Kies- und Unterhaltsweg zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

647.00 

Format: A3 

- 

rechts 

1 1 
~ 

+2m 

-------------- 

• ------------- 

- bestehendes Profil 

Variables 
Nlederwassergerinne 

\ 
Mauer mit Kles / Stelnen anschOtten 

Theoretischer Gewësserraurn: 32 m 

Dynamischer Gewâsserraum : 20 m 

Gesamter Gewâsserraurn: 31.5 m 

Die Detailgestaftung erfolgt auf Anweisung der Bauleitung und der Umweltbaubegleitung. 



l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Querprofil 2e Massstab: 1:100 Format: A3 

links 

(m) 21.5 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

rechts 

16 0 3 15.5 16 

'l .,, 
CD - (/) 

C 
QJ 

E 
.c zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

.._ ro 
:::, Si 
'+- VI 

E ro 
::i E zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
t0 VI 
.._ C 

QJ 0 
> ·- ... .., 
QJ C 
VI QJ 
QJ > a: ... 
E .& 
M.!: 

1 

\- 
\ 

18.00 .40 5.90 
Weidenstecldinge - - .40 3.10 - - ...- 

5.90 - 
\ 

Klas- und Unterhaltsweg zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

-------------- 

__._......._ _ 

-- bestehendes Profil 

Stetnhaufen und Baum- 
stompfe 

Variables Nlederwassergerinne 

Oie Detailgestaltung erfolgt auf Anweisung der Bauleitung und der Umweltbaubegleitung. 

Theoretischer Gewâsserraum: 32 m 

Dynamischer Gewâsserraum: 24.5 m 

Gesamter Gewâsserraurn: 37 m 



7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Querprofil 3 Massstab: 1:100 Format: A3 

links zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA rechts 

7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
(m ) 16 7 .8 0 3 .2 13 16 

~ 1 

~ 17.30 .40 ~~---1r 6.24 . 0 2.40 

T 
4.20 

HQ100:650.30 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

644 .00 

- bestehendes Profil 

neues Profil - Unterkragung Strasse 

- Abbruch 

tsl6cke / grobe Steine 
Zwlschentriume mit Klas 
(max. zur Hilfte Beton) 

C 
Q) 

E 
.c 

.._ m 
:::::, C 
'+- VI 

E ~ 
::::, E 
'-1 VI 
.._ C 

Q) 0 
> ·- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA... +,J 

Q) C 
VI Q) 
Q) > 

0:: ... 

E ~ 
M .!:: 

bestehendes Profil 

Fischgingiges Niederwassergerinne 

Theoretischer Gewâsserraum : 32 m 

Dynamischer Gewâsserraurn: 11 m 

Gesamter Gewâsserraum: 29 m 

Die Detailgestaltung erfolgt auf Anweisung der Bauleitung und der Umweltbaubegleitung. 



Q P4a se itenverkehrt M assstab : 1 :200 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

- l 

rechts zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA links 

(m ) 15 8 4 0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA20 30 36 

1 1 1 1 1 1 
( zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

+Sm  

3m Reserveraum für 

lnterventionsmassnahmen ~ ourn zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAhier '3Y"" 
(Joo, - 45m J 

Querprofil auf Stufe "Konzept" 

Theoretischer Gewâsserraurn: 40 m 

Dynamischer Gewâsserraum: 34 m 

Gesamter Gewâsserraurn: 44 m 



l 

1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QP 4b seitenverkehrt Massstab: 1 :200 

l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
' 

• 1 

- l rechts links 

- l 20 9 .5 0 20 26 .5 

1 1 

1 

1 1 

4m 

' " ' ~ u~ '6m 

~ <aum hier ~  

(30m - 46rn') 

Querprofil auf Stufe "Konzept" 

Theoretischer Gewësserraum; 40 m 
Dynamischer Gewâsserraurn: 29.5 m 

Gesamter Gewâsserraum: 46.5 m 



7 
1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

QPS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAseitenverkehrt M assstab: 1 :400 

- l 
rechts zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA links zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(m ) 65 53 20 0 20 21.5 24.5 

1 1 1 111 

, 

Ge~ ro\lm nie< 1'5m 
t ~et'\ ~ - .A4-0m) 

Querprofil auf Stufe "Konzept" 

• J 

• J 

Theoretischer Gewâsserraum: 40 m 

Dynamischer Gewâsserraurn: 74.5 m 

Gesamter Gewàsserraurn: 89.5 m 

J 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Technischer Bericht zum Gewasserraum 

..., 

1 

, l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Exceltabelle mit Beschreibung der Querprofile zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

r l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~ l 

l 

Pronat Umweltingenieure AG 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FUR FLIESSGEWASSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasser 

~ l 

Gewasser 
Abschnitts- 

~ 1 einteilung 
Localisierung 
des Abschnitts 

Fliesgewasser- 
typ 

Berechnung des Gewasserraums im Endergebnis 

Effektive 
(bestehende) 
Gerinne- 
Sohlenbreite 

[m) 

Natürliche 
Gerinne- 
Sohlenbreite 

[m] 

Anwendungs-bereich 
(Nationales 
Schutzgebiet / 
kein Schutzgebiet) 

Gewasserraum 
gemass 
Übergangs- 
bestimmung 
(GSchV) 

[m] 

Minimaler 
theoretischer 
Gewâsserraum 

gemass 
GSchV, Art. 41 

[m l 

Gewasserraum- 
bilanz: 

Effektiver effektiver 
bestimmter gegenüber 
Gewasserraum theoretisch 
auf vorgeschriebenem Erklâutertmq Gesuch für ausnahmsweise 
Gemeindegebiet Gewasserraum Abweichung 

[m] 

Anmerkung zu 
ungleichseitigem 
Gewasserraum 
(generell auf kommunaler 
Parzelle) 

· 1 Baltschiederbach 

1 11 Linksufrig: Gesamter Gewasserraum wird entsprechend 

l 
Ab h · 1 1 1 1 Topografie erweitert zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASC  mtt Querprofil 1 

1 

Fluss 5.0 10.0 Kein Schutzgebiet 26.0 32.0 99.0 respektiert Rechtsufrig: Gesamter Gewasserraum wird entsprechend 

Topografie erweitert 
---------------------------------------------------- ·-------------------------------------------------------- -----------------1 Linksufrig aufgrund Topografie reduziert. 

Rechtsufrig Reduzierung bis und mit 3 m 
Entfernung von ausserem Dammfuss. 
Reserveraum von 3 m aufgrund HWS und 
allaflligen lnterventionsmassnahmen, da 
Dammweg (<3m) zu wenig Platz bietet 

Beidseitige Erweiterung aufgrund HWS und 
zur Sicherstellung der ôkologischen Funktion 

Abschnitt 2 Querprofil 2a Fluss 5.0 10.0 Kein Schutzgebiet 26.0 32.0 25.5 nicht respektiert 

Linksufrig: Gesamter GewR wird bis Hangfuss fesgelegt 
Rechtsufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS und allfalligen 
lnterventionsmassnahmen 3m entfernt von ausserem Dammfuss 
festgelegt, da Dammweg (<3m breit) für allfallige 
lnterventionsmassnahmen zuwenig Platz bietet 

I' 

Abschnitt 2 Querprofil 2b 

:1 1 ---------·-------- Linksufrig aufgrund Topografie reduziert. 
Linksufrig: Gesamter GewR wird bis Hangfuss fesgelegt Rechtsufrig Reduzierung bis und mit 3 m 
Rechtsufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS und allfalligen Entfernung von ausserem Dammfuss. 
lnterventionsmassnahmen 3m entfernt von ausserern Dammfuss Reserveraum von 3 m aufgrund HWS und 

1 

festgelegt, da Dammweg (<3m breit) für allfallige allaflligen lnterventionsmassnahmen, da 
lnterventionsmassnahmen zuwenig Platz bietet Dammweg (<3m) zu wenig Platz bietet 

t---------·-------------------------------,-----------·------------------,------------------------------------------L-in_k_s_uf-ri..:9::.a.:...u-fg_ru.,_n_d""'li,....o-p-oga:.r-a,...fie_e_rw_e.,.ite_rt __ --1 

l

i Linksufrig: Gesamter GewR wird bis Hangfuss fesgelegt Rechtsufrig Reduzierung bis und mit 3 m 
Rechtsufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS und allfalligen Entfernung von ausserern Dammfuss. 

1 31.5 nicht respektiert lnterventionsmassnahmen 3m entfernt von ausserem Dammfuss Reserveraum von 3 m aufgrund HWS und 

1 festgelegt, da Dammweg (<3m breit) für allfallige allâflligen lnterventionsmassnahmen, da 
, lnterventionsmassnahmen zuwenig Platz bietet Dammweg (<3m) zu wenig Platz bietet 

Linksufrig aufgrund Topografie erweitert. 
Linksufrig: Gesamter GewR wird bis Hangfuss fesgelegt Rechtsufrig Reduzierung bis und mit 3 m 
Rechtsufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS und allfâlligen Entfernung von ausserern Dammfuss. 
lnterventionsmassnahmen 3m entfernt von ausserem Dammfuss Reserveraum von 3 m aufgrund HWS und 
festgelegt, da Dammweg (<3m breit) für allfâllige allâflligen lnterventionsmassnahmen, da 
lnterventionsmassnahmen zuwenig Platz bietet Dammweg (<3m) zu wenig Platz bietet 

Abschnitt 2 Querprofil 2c 

Abschnitt 2 Querprofil 2d 

1 

Fluss 
1 

5.0 10.0 Kein Schutzgebiet 26.0 

! 
32.0 

1 

38.0 respektiert 

Linksufrig: Gesamter GewR wird bis Hangfuss fesgelegt 
Rechtsufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS und allfâlligen 
lnterventionsmassnahmen 3m entfernt von ausserem Dammfuss 
festgelegt, da Dammweg (<3m breit) für allfâllige 
lnterventionsmassnahmen zuwenig Platz bietet 

Linksufrig aufgrund Topografie erweitert 
Rechtsufrig Reduzierung bis und mit 3 m 
Entfernung von ausserem Dammfuss. 
Reserveraum von 3 m aufgrund HWS und 
allâflligen lnterventionsmassnahmen, da 
Dammweg (<3m) zu wenig Platz bietet 

Fluss 5.0 10.0 Kein Schutzgebiet 26.0 32.0 25.5 nicht respektiert 

Fluss 

1 

5.0 10.0 Kein Schutzgebiet 26.0 

Abschnitt 2 Querprofil 2e Fluss 5.0 10.0 Kein Schutzgebiet 26.0 

32.0 

32.0 37.0 respektiert 

,1 Linksufrig: Gesamter Gewasserraum entspricht theoretischem Rechtsufrig Reduzierung bis und mit 3 m 

• 1 GewR. Entfernung von ausserern Dammfuss. 
5.0 10.0 Kein Schutzgebiet il 26.0 32.0 29.0 nicht respektiert Rechtsufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS und allfâlligen Reserveraum von 3 m aufgrund HWS und 

, lnterventionsmassnahmen 3m entfernt von ausserem Dammfuss allâflligen lnterventionsmassnahmen, da 
, festgelegt, da Dammweg (<3m breit) für allfâllige Dammweg (<3m) zu wenig Platz bietet 

_________ 1 :..._ .;.:.ln;.;;te;.;,rv.;..;e;.;,n;.;;tio.:;.;n,;,;s;;.;m,;,;a_s_sn-'a..;.;h.;.:.m:..::e;;.;n..cz.;.uw_e.;.;n..:ig"-'-P'-"la.;;;tz'-'b'-'ie~te""t'-'------·----------------t 

,1 
' 

Abschnitt 3 Querprofil 3 
1 

• '1  

Fluss 

Linksufrige Erweiterung aufgrund HWS. 
künftiges kantonales Linksufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS bis und mit R ht f . R d . b. d .1 3 

0 
f f 

1 1 
ec su rgI9 e uzierunq Is un mI m 

Abschnitt 4 Querprofil 4a Fluss 5.0 10.0 Landschaftsschutzgebiet 26.0 40.0 44.0 respektiert ausseren. arnrn uss estçe eg . . Entfernung von Stützmauer. Reserveraum 

J 
(Mündung Rotten) Rechtsufng: Gesamter GewR wird aufgrund H_WS und allfalhgen von 3 m aufgrund HWS und allâflligen 

lnterventionsmassnahrnen 3m entfernt der Stutzmauer festgelegt lnterventionsmassnahmen _________________________________________ , , _ 
] 1~ ;I i1 künftiges kantonales 1 1 Linksufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS bis und mit Links- und Rechtsufrig aufgrund HWS & 

j 
Abschnitt 4 Querprofil 4b Fluss I 5.0 10.0 Landschaftsschutzgebiet 26.0 1 40.0 46.5 respektiert aRusshe,renf _DaGm";;~~~:esGtgel~g~- d f d HWS b. d 

1 
lnterventionsmassnahmen festgelegt und weil 

1 

1 ec su ng: e r -ew tr au grun 15 un mi Endgestalgung vom Projekt bekannt ist 

1 
, , (Mündung Rotten) , 1 ëusseren Dammfuss tes,gelegt 

.,_ :..._L a '1:... a :_ .,:·:....'-------------------------------------------------------t 
künftiges kantonales Linksufrig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS bis Dammweg Links- und Rechtsufrig aufgrund HWS & 

Querprofil 5 Fluss 5.0 10.0 Landschaftsschutzgebiet 26.0 40.0 89.5 respektiert ~=~i~~~~:ig: Gesamter GewR wird aufgrund HWS bis und mit lnterventionsmassnahmen festgelegt und weil 

.J.,_ (_M_o_n_d_u_n_g_R_o_tt_e_n_) a_u_ss_e_re_n_o_a_m_m_tu_s_s_re_st_g_e_Ie_g1 En_d_g_e_s1_a_1g_u_ng_vo_m_P_ro_je_k_1_be_k_a_n_n1_i_s1 __ _. 

Abschnitt 5 
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7 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 

1 

Technischer Bericht zum Gew/:isserraum zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Anhang 6: Plan 3002/1: Theoretischer Gewasserraum 

Plan 3002/2: Dynamischer Gewasserraum 

Plan 3002/3: Gesamter Gewasserraum 

Plan 3002/4: Übersicht aller Gewasserraume 

l 

l 

- l 

Pronat Umweltingenieure AG 


